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Bei den Forschern vom Kepler ist alles im Fluss

Ziel der Arbeitsgemeinschaft „Kepler forscht“ ist es, naturwissenschaftlich interessierte und besonders begabte Schüler der Unterstufe zu fördern, für den MINT-Bereich zu motivieren so-
wie das naturwissenschaftliche Profil zu erweitern. Darüber hinaus bietet die AG die Möglichkeit für naturwissenschaftliches Experimentieren jenseits der Bildungspläne: Die Jungfor-
schergruppe unternahm bereits zwei Exkursionen an renaturierte Flussabschnitte, um praktisch zu arbeiten. Die Grundlagenforschungen haben sich zu acht laufenden Projekten entwi-
ckelt. Fördermittel erhielt die AG von der Jolanda-Rothfuß-Stiftung.

Neben dem Stadtplanungsamt sowie dem Amt für Umweltschutz erhalten die Nachwuchstalente Unterstützung vom Jugendforschungszentrum Schwarzwald-Schönbuch, mit dem das
„Kepler“ seit September 2015 eine Kooperation pflegt. Im Zuge dieser Zusammenarbeit besuchte die AG das Jugendforschungszentrum in Nagold, um aktuelle Forschungsarbeiten vor-
zustellen. Die Jungforscher ernteten dort nicht nur großes Lob für den bisherigen Stand ihrer Forschungen, sondern auch Rückmeldungen von den Leitern, den Professoren Uwe Klein
und Helmut Günther. Konkrete Angebote zur Nutzung von Laborräumen samt technischer Ausstattung begeisterten die Forschergruppe zusätzlich. Das praktische Forschen kam nicht zu
kurz, so dass eine Experimentierphase – einschließlich leuchtender Jungforscheraugen – den krönenden Abschluss bildete.

Voller Forscherdrang strebt der naturwissenschaftliche Kepler-Nachwuchs nun die Teilnahme am Regionalwettbewerb „Jugend forscht“ Mittelbaden/Enz im Februar 2017 an. pm
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Nicht nur im Labor, sondern auch in Gummistiefeln vor Ort experimentieren die Nachwuchsforscher. Privat

Pforzheim. Die Flüsse Pforzheims werden seit vergangenem Oktober von 16 Jungforschern der Klassen 5 bis 7 des Kepler-Gymnasiums unter die Lupe genommen. Wie natürlich sind
die Flusslandschaften Pforzheims? Wie kann das Leben in und am Gewässer untersucht werden? Welche Forschungsideen ergeben sich daraus? Auf diesen Fragen basiert die fächer-
verbindende und eigenständige Erarbeitung von biologischen und geografischen Forschungsprojekten. Wissenschaftlich betreut werden sie von den Kepler-Lehrkräften Nicole Geisbauer
und Christian Wolf.
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